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Herren Bezirksklasse D Gruppe 11 Main-Spessart (4er) I (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

SG Sackenbach/Rechtenbach II : TTC Zimmern II 
Montag, 24.10.2022, 20:00 Uhr

8:6 Heimsieg in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 11 Main-
Spessart (4er) I (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) für 
die SG Sackenbach/Rechtenbach II

Ausgelassene Stimmung herrschte am Montagabend, als Adrian Matreux nach 2 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gastgeber der SG Sackenbach/Rechtenbach II im Match der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 11 Main-Spessart (4er) I (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)
verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TTC Zimmern II, welches eine 6:8
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 20:29) quittieren musste. Durch diesen errungenen Sieg
hat die Heimmannschaft nach dem 4. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:4.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Auf verlorenem Posten standen Rivas / Emrich in den
ersten beiden Sätzen zunächst gegen Schöffer / Goldenbogen, kämpften sich dann jedoch
erfolgreich zurück und trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Heuer / Matreux
versäumten es am Nachbartisch indes mit einem 5:11, 4:11, 11:7, 9:11 gegen Kuhn / Herold, einen
Punkt für ihr Team zu erringen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Passende spielerische
Mittel hatte am Nachbartisch Michael Heuer indessen letztlich an der Hand, um sich gegen Eva
Schöffer durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Einen Zähler für
die Gäste musste Frank Rivas danach bei der 1:3-Niederlage gegen Katja Kuhn hinnehmen. Hierbei
standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des
Messers Schneide. Franz Vormwald überzeugte im Match gegen Maik Goldenbogen, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. In toller Verfassung präsentierte sich Adrian Matreux im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Claudia Herold.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Katja Kuhn
wurden am Nachbartisch Michael Heuer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim 3:0-Sieg
gelang es Frank Rivas die Gastspielerin Eva Schöffer in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Franz Vormwald überzeugte im
Einzel gegen Claudia Herold, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 5:4. Beim nachfolgenden 11:3, 11:6, 11:7 gegen Maik Goldenbogen
fand Adrian Matreux von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Das war ein souveräner
Sieg. Ohne Satzgewinn für Franz Vormwald verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Katja
Kuhn. Einen Zähler für das Team verpasste Michael Heuer bei der knappen Niederlage im fünften
Satz gegen Claudia Herold. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied
zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Frank Rivas überzeugte im Einzel gegen Maik
Goldenbogen, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Der letzte Zwischenstand vor diesem
Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Adrian Matreux und
Eva Schöffer holten am Ende eines langen Mannschaftskampfes im abschließenden Einzel noch
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einmal alles aus sich heraus. Beim 11:4, 11:4, 11:9 gegen Eva Schöffer fand Adrian Matreux von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht die SG Sackenbach/Rechtenbach II am 31.10.2022 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen den TSV 1846 Lohr am Main II, während der TTC Zimmern II am 28.10.2022
gegen den TSV 1895 Karlburg II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG Sackenbach/Rechtenbach II

Doppel: Rivas / Emrich 1:0, Heuer / Matreux 0:1 
Einzel: M. Heuer 1:2, F. Rivas 2:1, F. Vormwald 2:1, A. Matreux 2:1 

 TTC Zimmern II
Doppel: Schöffer / Goldenbogen 0:1, Kuhn / Herold 1:0 
Einzel: K. Kuhn 3:0, E. Schöffer 0:3, C. Herold 2:1, M. Goldenbogen 0:3


